AS Schitzen, was uns am Leben halt: Umwelt- und Naturschutz

Antragsteller*in:  Clemens Rostock (Lavo)

Text

In Zeile 780:

Wir wollen in den nachsten 5 Jahren unsere Flisse in einen besseren dkologischen Zustand bringen, sie
vor weiteren Verschlechterungen bewahren und vorbeugenden Hochwasserschutz betreiben. Dafur
mochten wir den Flissen zunachst ausreichend Raum geben und zusatzliche
Uberschwemmungsgebiete ausweisen. Diese sollen nicht weiter fiir Ackerbau und Neubau zur
Verfugung stehen, stattdessen wollen wir hier extensive Landnutzungen fordern. Altwasserarme und
Auengebiete wollen wir reaktivieren wieder an die naturliche Dynamik ihrer Flisse anschlieRen. Auf
diese Weise mochten wir der Elbe, der schwarzen Elster und der Havel langfristig - so weit wie mdglich
- ihre natirlichen Formen zuriickgeben. Mit uns wird es keine neue Vertiefung der Fahrtrinnen von
Oder und Elbe geben. Damit begegnen wir auch den zunehmenden Extremwetterereignissen, wie z.B.
langere regenarme Zeiten, hdhere Temperaturen und Extremniederschlage: Bei Hochwasser gibt es
schlieRlich mehr Raum fiir Retention und Versickerung, bei Trockenheit wird so der Abfluss verlangsamt.
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steigenden Sulfat- und Eisenockerbelastung zu schiitzen, legen wir einen Masterplan mit konkreten
Zielen, Mafdnahmen, Zeitplanen und Verantwortlichkeiten vor. Fur die Braunkohletagebaue fiihren wir
strenge Einleitwerte fiir Eisen und Sulfat ein. Die Vorsperre Biihlow und die Talsperre Spremberg
werden wir regelmaflig beraumen lassen,um auch in Hochwassersituationen das Weiterfliefsen des
Eisenockerschlamm zu verhindern. Eine Verklappung des Eisenschlamms in anderen stehenden
Gewassern lehnen wir ab und streben eine Deponierung oder eine Wiedernutzung des darin
enthaltenen Eisens an.

Begriindung

konkreter



	Ä5 Schützen, was uns am Leben hält: Umwelt- und Naturschutz
	Text
	In Zeile 780:

	Begründung


